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Liebe Leserinnen und Leser des Berggeflüsters,

wenn Sie diese Ausgabe der Heimzeitung umblättern 
entdecken Sie beim Veranstaltungskalender eine 
Vielzahl an Veranstaltungen. 
Wir wollen das 50-jährige Bestehen unseres Heims 
das ganze Jahr durch immer wieder mit besonderen 
Veranstaltungen begehen und feiern. Natürlich 
war das Fest im Mai sozusagen der Höhepunkt des 
Jubiläums. 
Es war für uns sehr beeindruckend, dass wir an diesem Tag so viele Gäste 
bei uns im Heim begrüßen durften. Sie alle zeigten damit ihre Verbundenheit 
mit der Einrichtung. 

Da bekanntlich meist Bilder mehr aussagen als viel Text darf ich Sie an dieser 
Stelle einfach auf den Jubiläumsrückblick in dieser Heimzeitung verweisen. 
Ich möchte jedoch noch einmal auf die Veranstaltungen zurückkommen, auf die 
wir uns noch freuen dürfen. 
Hier möchte ich besonders auf unsere mittlerweile schon traditionelle Herbstdult 
hinweisen. Diese Veranstaltung, die wirklich von jung bis alt für alle sehr viel zu 
bieten hat wird heuer mit einer „Zusatzveranstaltung“ bereichert. Im Rahmen der 
Herbstdult werden wir unsere Fotoausstellung „50 Jahre Caritas-Seniorenheim 
Mariahilf“ eröffnen. Ich freue mich besonders, dass sich ein Team aus Mitarbei-
tern bereit erklärt hat, Fotos aus den vergangenen 50 Jahren zu einer Ausstel-
lung zusammen zu stellen. 
Einige unserer langjährigen Mitarbeiter haben selbst noch Fotos aus längst ver-
gangener Zeit und so haben wir uns schon öfters köstlich amüsiert, wenn wieder 
diverse „Raritäten“ mitgebracht wurden. Natürlich gibt es auch im Haus selber 
eine Vielzahl an Bildern, so dass ich mir sicher bin, dass eine sehenswerte Aus-
stellung daraus wird. Ich finde es auch sehr interessant zu sehen, wie das Haus 
und der Heimalltag in den verschiedenen Jahrzehnten ausgesehen haben.
 
Zu dieser Ausstellung darf ich Sie heute schon recht herzlich einladen. Aber auch 
bei all den anderen Veranstaltungen sind Sie herzlich willkommen! 

Christian Schacherbauer
Einrichtungsleiter  
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Veranstaltungskalender und Info´s

Berggeflüster

Mittwoch, 04.10.2017
um 18:00 Uhr
Hans Göttler liest Max und Moritz auf 
boarisch

September

Dienstag, 29.08.2017
um 13:00 Uhr
Bewohnerausflug
nach Sammarei, anschl. Picknick
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Freitag, 15.09.2017
um 14:30 Uhr
Herbstdult mit Fotoausstellung

Donnerstag, 17.08.2017
um 14:30 Uhr Namenstagsfeier
mit unserem neuen Musiker
Max

Oktober

Dienstag, 26.09.2017
um 10:00 Uhr Textilverkauf

Samstag, 07.10.2017
um 15:00 Uhr
Erntedankgottesdienst
Sonntag, 15.10.2017
um 12:00 Uhr
Gala-Menü 
Donnerstag, 26.10.2017
um 14:30 Uhr
Weinfest mit dem Innstädter 
Männerchor

November
Donnerstag, 02.11.2017
um 18:00 Uhr
Gedenkgottesdienst 
Donnerstag, 09.11.2017
um 19:00 Uhr, 
Vortrag: Patientenverfügung/Vorsor-
gevollmacht
Donnerstag, 16.11.2017
um 14:30 Uhr Namenstagsfeier

Das Gästebuch vom Jubiläum liegt in der 
Verwaltung aus, hier  können noch 

Einträge vorgenommen werden.

Mittwoch, 22.11.2017
Kindertag
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Die Betreuung informiert....

Berggeflüster

Katholischer Gottesdienst:
Jeden Donnerstag um 10:00 Uhr
Jeden Samstag um 15:00 Uhr
Jeden Sonntag um 10:00 Uhr 

Evangelischer Gottesdienst:
Die Gottesdiensttermine können Sie den
zeitnahen Aushängen entnehmen.

Gottesdienste in unserer Hauskapelle

MDK - Prüfung mit der Traumnote 1,0

Bei der Qualitätsprüfung des Medizinischen Dienstes der Krankenkassen (MDK)
am 13.06.2017 konnten wir mit der Note 1,2 ein sehr gutes Ergebnis erzielen.
Sicher wissen auch wir, dass Prüfungen nur eine Momentaufnahme sind und das Notensystem des MDK 
nicht unumstritten ist, aber so ein Ergebnis ist schon eine große Anerkennung für unsere Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter.
Sehr gefreut hat uns, dass unsere Bewohner bei der Befragung unsere Leistungen mit 1,0 bewertet haben.
Dieses Ergebnis ist für uns Motivation und Ansporn unseren Bewohnerinnen und Bewohnern weiterhin 
ein gutes und schönes Zuhause zu bieten. 

Dietrich Bonhoeffer
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Rückblick

Jubiläum

Unter den Eh-
rengästen waren 
auch Passau`s 
OB Jürgen Dupper 
und der stv. Land-
rat des Landkrei-
ses Passau Klaus 

Jeggle.

Der Festgottes-
dienst wurde von 
Pater Mirko, Prof. 
Dr. Peter Fonk und 
Dr. Emil Valasek 
zelebriert und vom 
MiChoMa (Mitar-
beiterchor Maria-
hilf) feierlich um-

rahmt. 

Viele freiwillige Hände haben dazu beigetragen, 
dass wir diesen runden Geburtstag gebührend fei-
ern konnten und Bewohner, Angehörige, Gäste, Ge-
schäftspartner, Mitarbeiter und Freunde des Hauses 

einen schönen Tag bei uns erlebten.
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Rückblick

Jubiläum
Handwerkermarkt: Auf großes Interesse bei Jung 
und Alt stieß das vielfältige Angebot von altem 
Handwerk. So manche Geschichten aus vergan-

gen Tagen wurden dabei erzählt…

Im Zelt zünftig aufgspuid hat die 
„Hammerschmid-Musi“

Ihr tolles Können zeigten die Buben 
und Mädchen der Trachtengruppe aus 

Salzweg.
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Maiandacht Patroziniumfest
in der Hauskapelle

Patrozinium im Caritas-Seniorenheim Mariahilf

Mit Eröffnung des Heims 1967 wurde durch Bi-
schof Simon Konrad die Hauskapelle des Cari-
tas-Seniorenheims Mariahilf dem unbefleckten 
Herzen Mariens geweiht. Eine Urkunde in der 
Kapelle zeugt von diesem Ereignis.
Der Gedenktag vom unbefleckten Herzen Ma-
riens wird in der katholischen Kirche am zwei-
ten Samstag nach Pfingsten gefeiert. 
Das Patrozinium wird auch im Seniorenheim 
Mariahilf entsprechend gewürdigt. Heuer stand 
zudem ein Jubiläum an, da sich die Weihe der 
Kapelle zum fünfzigsten Male jährte.
So feierte der Kaplan der Innstadtpfarrei 
St.Severin/St. Gertraud Pater Benjamin mit der 
Hausgemeinschaft vom Caritas-Seniorenheim 
an diesem Tag einen Gottesdienst. Musika-
lisch wurde dieser Festgottesdienst vom rhyth-
mischen Chor Dommelstadl-Vornbach unter 
der Leitung von Regina Zieringer sehr anspre-
chend umrahmt. 

Der Name der Einrichtung spielt auch im Alltag 
eine große Rolle und so wird im Caritas-Senioren-
heim Mariahilf im Monat Mai auch ganz besonders 
der Gottesmutter Maria gedacht. Eindrucksvolle 
Maiandachten wurden auch heuer wieder gefeiert. 

Die erste Maiandacht wurde bei herrlichem Wetter 
im schönen Garten des Heims gefeiert.
Seit Jahren wird auch eine Maiandacht vom Sponti-
Chor aus Heining (Leiterin Christl Rösch) musika-
lisch sehr ansprechend umrahmt. Die zahlreichen 
Chormitglieder sangen auch nach der Maiandacht 
noch gerne ein paar Lieder für die Bewohner und 
Gäste.
Die Damen des Besuchsdienstes der Innstadt-
Pfarrei bewirteten im Anschluß an die Maiandacht 
unsere Bewohner noch mit Kaffee und Kuchen.
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Lösung: Seite 15

? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?

S C H L U E S S E L B L U M E
P F L I E D E R A L I E B S Z
I H O L L U N D E R E S S K E
T J E R W A F S E R L O D I A
Z K W H K A M I L L E N K S P
W U E O R I K U G L M N U B F
E W N D H E I D E L B E E R E
G A Z O A R R O S E N N H A L
E X A D B D S K D O T B O B B
R V H E A B C S E M A L S I A
I B N N R E H D F A H U R E U
C L K D B E B U L G A M A F M
H E Z R E R A I M L B E G L O
A F S O R E U N U S S B A U M
U M E N A G M M U F W S S A L

Nussbaum
Sonnenblume Erdbeere
Heidelbeere Hollunder
Kirschbaum Rhabarber
Flieder Apfelbaum
Loewenzahn Rhododendron
Rose Schluesselblume
Spitzwegerich Kamille

Bildquelle: www.wikipedia.de/Hedwig Storch

? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?

Wortsuchrätsel
Pflanzen

Finden Sie folgende Pflanzen in unserem Wortsuchrätsel.
Die gesuchten Begriffe können sich waagerecht oder senkrecht versteckt haben.

Bildquelle: www.wikipedia.de/André Karwath aka
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Zum Gedenken an unsere lieben verstorbenen Bewohner

Begrenzt ist das Leben,
doch unendlich ist die Erinnerung.

	 08.06.2017	 Antesberger Josef			   17.07.2017 	 Greis Klothilde		
	 02.07.2017	 Perlinger Albert			   21.07.2017	 Rössler Charlotte	
	 11.07.2017	 Strambach Franz			   28.07.2017	 Raab Hermine	
	 15.07.2017	 Winter Eberhard				  
	

G e d e n k b a u m

Um noch einige Zeit der Ver-
storbenen zu gedenken, steht 
seit Anfang des Jahres in unse-
rer Kapelle ein Gedenkbaum.
 
Für jeden Verstorbenen wird eine 
kleine Baumscheibe mit Namen, Ge-
burts- und Sterbedatum beschrif-
tet und an den Baum gehängt. So 
bleibt er noch eine Zeitlang bei uns.

Beim Gottesdienst zu Allerseelen 
werden alle Scheiben abgenommen 
und die Angehörigen können sich 
diese als Andenken mitnehmen.  
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Heilige kurz vorgestellt...

HeiligeR Oswald

Gedenktag:				   05. August

Schutzpatron und Helfer:	 englische Könige, Kreuzfahrer, Schnitter,
					     schlechtes Wetter, Pest

Erkennungszeichen: 		  Königsornat, Rabe, Ring

	
Oswald, ein zu Beginn des 7. Jahrhunderts geborener angelsächsischer Königssohn, floh
nach dem Tod seines Vaters in das vom irischen Missionar Kolumban gegründete Kloster auf 
der Insel Iona und ließ sich taufen. Im Jahr 634 eroberte er sein Reich Northimbrien zurück 
und bemühte sich um dessen Christianisierung, bis er 642 im Kampf gegen das benachbarte 
heidnische Königreich sein Leben ließ. Schottische Mönche trugen seine Verehrung bis in 
die Alpengegend.

Einer Legende zufolge soll bei Oswalds Krönung ein Rabe das fehlende Chrisam in einem 
Gefäß vom Himmel gebracht haben. Eine andere Legende erzählt, dass ein Rabe als 
Brautwerber mit einem Ring zu der von Oswald begehrten Königstochter flog, da deren Vater 
jeden ankommenden Heiratswilligen töten ließ.
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Das schöne Sommerwetter 

haben wir mit einem 

Grillfest im Garten 

genossen.

Konzert der Goodies

Zu  einem Konzert im Jubiläumsjahr waren Be-
wohner und Besucher des Caritas-Seniorenheims 
Mariahilf am Sonntag, den 25. Juni um 18.00 Uhr 
eingeladen. Das Trio „Goodies“ mit Oscar Imhoff, 
Gesang, Klaus Stolle am Klavier und Marianne 
Stockinger am Kontrabass sang und spielte be-
kannte, beliebte Melodien  aus den 30er bis 60er 
Jahren. Monika Färber führte launig und gekonnt 
durchs Programm, sang auch manches Mal mit. 
Beginnend mit der Titelmusik des Trios, „Goody, 
Goody“ von Benny Goodman,
über „Doktor Schiwago“, „Oh, Donna Clara“ oder 
„Schöner Gigolo“, über spanische und englische 
Lieder bis hin zu „Schütt“ die Sorgen in ein Gläs-
chen Wein“ wurde ein abwechslungsreiches Pro-
gramm geboten. Immer wieder sangen die Bewoh-
ner mit. Nach dem Konzert waren sie sich einig, 
dass es sehr schön war und viele alte Erinnerun-
gen aufleben konnten.
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Albatros 
 
 

 
                   Bildquelle: hotel-r.net 

 
Im Gebiet der südlichen Ozeane lebt der Wanderalbatros, der Vogel mit der größten 
Flügelspannweite. Ausgewachsene Männchen erreichen im Durchschnitt mehr als 3,30 
Meter. Den Rekord hält ein 1965 gefangenes Exemplar mit 3,63 Metern. Der Albatros legt 
nur alle zwei Jahre ein einziges Ei und hat unter den Vögeln die längste Brutzeit, die oft über 
80 Tage dauert. 
 

 

  
 
 
 
Auf einem einzigen Futterflug können diese 
Vögel enorme Distanzen von über 1.000 
Kilometern zurücklegen und dabei 
Geschwindigkeiten von ca. 50 
Stundenkilometern durchhalten. Sie bleiben oft 
länger als einen Monat nur über dem Meer. 

Bildquelle: wikipedia.de   

 
 

Quelle: Compact Verlag München 



Betriebsausflug 

nach St. EnglmarInterview 
mit Hermann Sicklinger

Du spielst heute das letzte Mal für uns, warst hier 
schon fast eine „Institution“; seit wie vielen Jahren 
kommst Du eigentlich zu uns?

Seit ca. 35 Jahren, da waren die schwarzen Schwestern noch da. Angefangen haben wir mit der 
Haager Theatergruppe, da habe ich begleitet, und an einem Sonntag in der Faschingszeit hatten 
wir hier immer eine Aufführung. Aber ich habe dann bald auch schon bei Festen gespielt.

Und dann gab es ja auch noch das Hofmarktrio?

Das ist noch nicht so lange her, bis vor 5 Jahren waren wir zusammen. Das Trio ist im Thyrnauer 
Fasching entstanden. Wir haben auf den Sommerfesten und beim Personalfasching hier musi-
ziert. Beim Bewohnerfasching habe ich meist Solo gespielt.

Gibt es eine Begebenheit in unserem Haus, die dir besonders in Erinnerung geblieben ist?

Es war immer besonders, die Bewohner vom ersten bis zum letzten Tag hier zu erleben. Einer geht 
mir gar nicht aus dem Kopf, der war immer so lustig und hat so gerne getanzt, hat alle Frauen auf-
gefordert. Und dann habe ich ihn später wiedergesehen, da waren ihm beide Beine abgenommen 
worden. Das ging mir sehr nahe.
Ja, und das Personal hier war immer so freundlich, und die Bewohner freuten sich. Deshalb hat’s 
mir richtig Spaß gemacht, hier zu spielen.

Was tust du gerne in deiner freien Zeit, die ja auch für einen sog. Ruheständler nicht unbegrenzt 
ist?

Garteln mit der Frau. Bei der Knappenkapelle Kropfmühl (Anm: Hermann war 20 Jahre deren Lei-
ter) bin ich Notenwart.
Ich bin ich dankbar und froh, wenn wir morgens das Bett verlassen können, selbst wenn sonst 
nicht immer alles ganz toll ist.

Was magst du überhaupt nicht?

Streit. – Man soll nicht gleich beleidigt sein, wenn man mal verschiedener Meinung ist.

Was ist dir besonders wichtig?

Gut zusammenleben, gut auskommen mit den Leuten, mit denen ich zu tun habe.

Hast du einen Lieblingsspruch?

Haut’s eam a Niasch’n außa, und die Krüge hoch!
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Betriebsausflug 

nach St. Englmar
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Mitarbeiterchor hat einen Namen - MiChoMa

Großen Anklang fand auch heuer wieder das 
Sommerkonzert des Mitarbeiterchors im 
Seniorenheim Mariahilf 
unter Leitung von Birgit Klamt. 
Wie schon in den Vorjahren wollten sich zahlreiche 
Bewohner und deren Angehörige, Mitarbeiter, 
Angehörige der Sängerinnen, Ehrenamtliche, 
Nachbarn und viele weitere Freunde des Hauses 
dieses Konzert nicht entgehen lassen.

Das Konzert stand ganz im Zeichen des 50-jährigen 
Jubiläums des Caritas-Seniorenheims, das das 
ganze Jahr über gefeiert wird. So war es auch 
naheliegend, dass im Programm viele Lieder zu finden waren, die die Zeit vor 50 Jahren prägten.

Schlager wie „zwei kleine Italiener“, „Weiße Rosen aus Athen“ oder „Lady Sunshine und Mister Moon“ sowie 
ganze Schlagermedleys - gesungen oder gespielt - animierten auch die Konzertbesucher zum Mitsingen und 
-summen.
Dazwischen trugen die Sängerinnen – die übrigens auch passend zu den 60iger Jahren gekleidet waren – kurze 
Texte vor, die zu den jeweiligen Liedern hinführten.

Einmal mehr wurde deutlich, welch großartige Stimmen und musikalische Fähigkeiten der Mitarbeiterchor 
des Caritas-Heims zu bieten hat.
Unterstützt wurde der Chor von Klaus Hopfner an der Violine.

Bisher gab es jedoch keinen Namen für diesen Chor, so dass in der letzten Heimzeitung alle Leser aufgerufen 
wurden, einen passenden Namen vorzuschlagen. Die Chormitglieder entschieden sich für den Vorschlag “Mi-
ChoMa“ (Mitarbeiterchor Mariahilf). Dieser Name wurde nun am Ende des Konzerts offiziell vorgestellt.
 
Einrichtungsleiter Christian Schacherbauer bedankte sich bei den Sängerinnen für das große Engagement 
über die eigentliche Arbeit hinaus und lud, nach der vom Publikum gewünschten Zugabe, alle Besucher zu 
einem Glas Sekt in den wunderschönen Garten des Heims ein. 
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Sommerkonzert

Lösung:

S C H L U E S S E L B L U M E
P F L I E D E R A L I E B S Z
I H O L L U N D E R E S S K E
T J E R W A F S E R L O D I A
Z K W H K A M I L L E N K S P
W U E O R I K U G L M N U B F
E W N D H E I D E L B E E R E
G A Z O A R R O S E N N H A L
E X A D B D S K D O T B O B B
R V H E A B C S E M A L S I A
I B N N R E H D F A H U R E U
C L K D B E B U L G A M A F M
H E Z R E R A I M L B E G L O
A F S O R E U N U S S B A U M
U M E N A G M M U F W S S A L

Herzlichen 

Glückwunsch!!

zum 60er
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Berggeflüster - Neues von Mariahilf

Einführung Diözesan-Caritasdirektor
Bischof Stefan Oster hat den neuen Caritasdirektor Michael 
Endres (48) am 22.06.17 im Rahmen einer Pontifikalvesper 
offiziell in sein Amt eingeführt. 
Michael Endres hat Anfang April seinen Dienst angetreten. 
Er wird zusammen mit dem Bischöflich Beauftragten Diakon 
Konrad Niederländer den katholischen Wohlfahrtsverband in 
der Diözese Passau leiten.

Wir im Caritas-Seniorenheim Mariahilf durften Herrn Endres 
bereits bei unserer 50-Jahr-Feier im Mai kennenlernen. In 
seiner Rede beim Festakt hat er angemahnt, dass eine zu-
kunftssichere Grundlage für die Pflege von morgen fehle.

Wir wünschen unserem neuen Caritasdirektor viel Kraft, Mut 
und Gottes Segen für seine verantwortungsvolle Tätigkeit.

Herzlichen 

Glückwunsch!!

zum 60er

Valentina Ruppel
Hauswirtschaftliche Kraft

Lena Reisel
Auszubildende

Angela Holzinger
Hauswirtschaftliche Kraft

Wir gratulieren Alexander 
Hildebrandt ganz herzlich zur 
bravourös (Klassenbester!) 
bestandenen generalistischen 
Pflegeausbildung!

Renate
Bischoff
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Alles aus
     einer Hand!

Wir verstehen uns als Partner und kompetente Anlaufstelle
in allen Fragen der 

ambulanten Rundum-Versorgung.

Das Plus für Gesundheit und Wohlbefinden

Apotheke am Messepark / Zimeda Stengelin         Dr.-Brichta-Str. 3         94036 Passau**

Tel.: 0851/9 59 73-0
Fax: 0851/9 59 73-98/-99

www.zimeda.eu

Tel.: 0851/9 88 41-0
Fax: 0851/9 88 41-14
www.apotheke-am-messepark.de

+
Sanitätshaus

Rehatechnik Medikamente Home Care* *

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hand in Hand mit der Großküche…,  

…In Sachen hochwertiger Mehlspeisen, Beilagen, Suppeneinlagen, bayerischer Spezialitäten und 
sogar Eiscreme. 

info@altbayerische-kueche.de | Tel: 08564/ 96 06 0 

Eggersdorferstr. 6 | 84381 Emmersdorf 



Die Herausgabe der Heimzeitung 
wird von der Sparkasse Passau 
unterstützt.

Wir wünschen Ihnen eine 
interessante Lektüre.

�Sparkasse
Passau

...vom ersten 
bis zum letzten Scherz‘l

www.baeckerei-kittl.de

�Spitalhofstrasse 62  
Telefon: 0851/73914 
 Mo-Fr. 6-18Uhr  Sa. 6-13Uhr 
Sonntag  6:30-10:00 Uhr
�Neuburgerstrasse 35  
Telefon 0851-98835277 
Mo-Fr. 6-18Uhr  Sa. 6-13Uhr

Bäckereifachgeschäft
mit Café 2 x in Passau

Bäckerei Hans Kittl
Bannholzstrasse 25 
94065 Waldkirchen
Büro: 08581/96250

Brot und 
Gebäckspezialitäten 

täglich frisch aus 
unserer Backstube. 

...unbandig guat 

ist noch Platz für IHRE Anzeige!!!

Wohn- und Pflegegemeinschaft
Caritas Seniorenheim Mariahilf
- Verwaltung -
Muffatstraße 8
94032 Passau
Telefon: 0851/399-702

Hier
Wenn Sie gerne eine Werbeanzeige Ihrer 
Firma in unserer Heimzeitung platzieren 
möchten, wenden Sie sich bitte an uns.



Wir sind 
immer 

für Sie da!

Ihre

Stadtwerke Passau GmbH   Regensburger Str. 29   94036 Passau..

… freuen auf ein Hacklberger!

Bezirksdirektion Walter Eder

Neuburger Straße 66, 94032 Passau
Telefon 0851 95626-0, Fax 0851 71373
info@bd-eder.com, www.bd-eder.com

Erfahrene Experten
Wenn es um Versicherungen und Vorsorge geht,

benötigt man einen Partner, der vor Ort ist, wenn
man ihn braucht. Durch unsere langjährige Erfahrung

haben wir spezielle Konzepte für kirchliche und gemein-
nützige Einrichtungen und deren Mitarbeiter entwickelt,
die überzeugen. Nutzen Sie diese Kompetenz und lassen
Sie sich ganz unverbindlich beraten. Zurich HelpPoint.

Weil Sie uns wichtig sind.
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METALLHANDWERK

Gitter
Türen
Tore

Treppen
Geländer
Gartenzäune

Kleiner Schweißnachweis nach DIN 18800

Sterzer GmbH & Co Metallbau KG
Ries 52 - 94034 Passau

Tel: 0851 - 51230
E-Mail: info@sterzer-metallbau.de

Xaver Troiber e.K.     Vilshofener Str. 31   
94544 Hofkirchen     Tel. +49 8545 17-0   
Fax +49 8545 17-11     www.troiber.de

Großküchenplanung & 
 Profi-Küchenzubehör

ist noch Platz für IHRE Anzeige!!!

Wohn- und Pflegegemeinschaft
Caritas Seniorenheim Mariahilf
- Verwaltung -
Muffatstraße 8
94032 Passau
Telefon: 0851/399-702

Hier
Wenn Sie gerne eine Werbeanzeige Ihrer 
Firma in unserer Heimzeitung platzieren 
möchten, wenden Sie sich bitte an uns.



Herbstdult
 im Caritas-Seniorenheim Mariahilf

Veranstalter:
Caritas-Seniorenheim Mariahilf
Muffatstraße 8
94032 Passau
Tel. 0851/399-0

Heuer findet am 
Freitag, 15.09.2017 

ab 15:00 Uhr 
unsere 

„Herbstdult“ statt.  

Zünftige Blasmusik, gutes Bier, 
knuspriges Grillhendl, gschmackiger 
Dultkas, frische  Mandeln, Wurfbu-
de, Hüpfburg, uvm. machen unsere 
Dult zu einem besonderen Erlebnis.

Wir laden alle  Bewohner,  Angehöri-
ge unserer Bewohner, alt und jung,  
Nachbarn, und alle, die  Freude und 
Lust am Feiern haben, sehr  herzlich  
zur Dult ein.  

Hüpfburg Frische Mandeln, Magenbrot undLebkuchen

Hendl, Dultkas, 
Brezen, Bratwurstsem-

mel, uvm. 

Wurfbude, Spickerwand,
Losstand, Torwand uvm.

A u f  g e h t ´ s  z u r . . .

Blaskapelle

Fotoausstellung

zum 50-jährigen Jubiläum

des Seniorenheims


